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PRAXIS

G leich zwei Verfah­
ren hatte die Wett­
bewerbszentrale ge- 
gen Apotheker an­

gestrengt. Im ersten Verfahren, 
das als „Ofenkrusti-Prozess“ be­
kannt wurde, hatte die beklagte 
Apothekerin bei Rezepteinlö­
sung Gutscheine über zwei Was­
serweck oder ein Ofenkrusti in 
der benachbarten Bäckerei mit­
gegeben. Im zweiten Verfahren 
hatte der Apotheker Ein-Euro-​
Gutscheine vergeben, die für 
weitere Einkäufe in der Apo­
theke genutzt werden konnten.

Gleiche Preise – überall und 
für jeden Die Richter haben 
die Arzneimittelpreisverord­
nung konsequent ausgelegt und 
entschieden, dass in Deutsch­
land Gleichpreisigkeit bei ver­
schreibungspflichtigen Arznei­
mitteln herrscht – das heißt, 
dass verschreibungspflichtige 
Arzneimittel von Oberstdorf bis 
Flensburg den gleichen Preis 
haben. Dies darf nach Ansicht 
der Richter nicht durch Zuga­
ben – und seien es auch nur Ta­
schentücher, wenn dem Kunden 
mal grad die Nase läuft – unter­

laufen werden. Dieser Entschei­
dung der Richter liegt die An­
nahme zugrunde, dass es in 
keiner Weise zu einer Beeinflus­
sung der Kunden durch Zuga­
ben oder Geschenke bei der 
Wahl der Apotheke kommen 
darf. Seitdem sind alle Zuwen­
dungen oder Werbegaben für 
Arzneimittel unzulässig, die die 
Preisvorschrift des Arzneimit­
telgesetzes unterwandern. Das 
Heilmittelwerberecht wurde 
entsprechend verschärft – Buß­
gelder sind bei Verstoß möglich.
Dieses Urteil wurde recht kont­

rovers aufgenommen. Viele fan­
den es absurd, dass künftig 
nicht mehr das obligatorische 
Päckchen Taschentücher mitge­
geben werden darf, wenn man 
von einer Erkältung oder Aller­
gie geplagt vor dem HV-Tisch 
steht. Die Verwunderung wurde 
noch durch ein vergangenes Ur­
teil vor einigen Jahren bestärkt, 
das Zugaben bis zu einem Euro 
erlaubt hatte.
Auch im Internet wurde in vie­
len Foren das Urteil diskutiert: 
kleinkariert und anachronis­
tisch schimpften es einige. Im­
merhin ist nach Auffassung der 
Richter die Abgabe einer Apo­
theken-Zeitung und die Erstat­
tung der Busfahrkarte an die 
Kunden erlaubt.

Mit Qualität der Beratung 
werben, nicht mit Taschen-
tüchern Aller Kritik muss ent­
gegengestellt werden, dass das 
Urteil klarstellt, wie wichtig die 
Gleichpreisigkeit ist und unter­
streicht, dass ein ruinöser Preis­
wettbewerb bei Rx-Arzneimit­
teln sowohl die flächendeckende 
Versorgung gefährdet als auch 
für die Verbraucher in letzter 
Konsequenz zur Ausbeutung 
führen kann. Ein EU-rechtli­
ches Problem sahen die Richter 
nicht in dem Sachverhalt, da die 
Vorschriften der Arzneimittel­
preisverordnung und des Heil­
mittel-Werbegesetzes nur in­
nerhalb Deutschlands gelten 
und keinen Einfluss auf den 
freien Warenverkehr haben.

POLITIK

Im Juni hat der Bundesgerichtshof in Karlsruhe eine mit großer Spannung 
erwartete Entscheidung zu Werbegaben in der Apotheke getroffen. Die
Arzneimittelpreisverordnung legten die Richter dabei unerwartet streng aus.
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Die Tour startet am 14.8. in Lübeck und 
geht quer durch ganz Deutschland. 
Auch auf der expopharm in Düsseldorf 
(25.-28.9.2019) haben Interessierte die 
Möglichkeit, ein Bewerbungsfoto für 
die Aktion schießen zu lassen (Halle 1, 
Stand B-41). Alle Informationen rund 
um die Aktion finden sich unter www.
original-sucht-originale.de. 

Die wichtigsten Fakten und Termine 
im Überblick:

Wer? „Das Original sucht Originale“ 
sucht keine Models, sondern Helden 
und Heldinnen, die mit Leidenschaft in 
der Apotheke arbeiten, authentisch 
sind und sich für Schüßler-Salze-Thera-
pie begeistern können. Eingeladen sind 

AKTION SCHÜSSLERSALZE

Seit 1. 7. läuft die Kampagne „Das Original sucht Originale“, die 
die DHU zusammen mit uns präsentiert. Apothekenmitarbeiter 
sind eingeladen zu zeigen, was sie als Original ausmacht. Auf 
einer DHU-Fortbildungsreihe ab Mitte August bis Oktober an rund 
20 Orten in ganz Deutschland ist die Aktions-Fotobox dabei. 

alle PTA, PKA, ApothekerInnen, Phar-
mazieingenieure und Pharmazie- sowie 
PTA-PraktikantInnen.

Was? 24 FinalistInnen reisen nach Mal-
lorca, erhalten dort ein professionelles 
Fotoshooting und die Chance, eines von 
12 Schüßler-Salze Werbegesichtern in 
Apotheken-Fachmedien zu werden. Auf 
die FinalistInnen warten zudem hochka-
rätige Fortbildungen und viel Spaß. Die 
Kosten für die Reise und Fortbildungen 
werden von DHU getragen.

Wann? Die Bewerbungsfrist endet am 
17.10.2019. Das Finale findet vom 21. bis 
24.11.2019 auf Mallorca, im Robinson 
Club Cala Serena, statt. 

Fotobox on Tour 
Jetzt unter  

www.original-sucht- 
originale.de zum  

Newsletter  
an melden und nichts 

verpassen!

Die Aktions-Fotobox kommt auch in Deine Nähe.
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Die Frage, die sich die Apothe­
ker stellen sollten, ist, ob es 
wirklich der richtige Weg ist, 
mit einem Gutschein für ein 
Brötchen oder anderen Zuga­
ben für sich werben zu müssen. 
Ist das wirklich mit einem Stu­
dium der Naturwissenschaften, 
zu denen die Pharmazie schließ­
lich zählt, vereinbar? Apotheker 
waren nie Krämer und umge­
kehrt waren Krämer nie auch 
gleichzeitig Apotheker – ganz 
gleich was Drogeriemärkte mit 
der Erweiterung ihres Sorti­
ments auf pharmazeutische 
Produkte den Bürgern weis ma­
chen wollen.
Das enorme Wissen, das ein 
Apotheker bei seinem Studium 

erworben hat – und sich natür­
lich auch PTA während ihrer 
Ausbildung aneignen – wird in 
eine direkte Kundenberatung 
umgesetzt, die im heutigen Un­
ternehmertum selten geworden 
ist und individuell auf die Ge­
sundheit des Menschen eingeht. 
Um diese Form der gesundheit­
lichen und pharmazeutischen 
Betreuung zu sichern, wurden 
auch jene Gesetze auf den Weg 
gebracht, die nun auf die beiden 
genannten Verfahren angewen­
det wurden.

Gleiches Recht für alle? Ei­
nigen stößt die Formulierung 
sauer auf, dass es mit dem Urteil 
zu keiner Inländerdiskriminie­

rung komme. Doch wenn für 
Apotheken vor Ort mit diesem 
Urteil die Vereinheitlichung 
von Arzneimittel- und Wettbe­
werbspreisrecht klargestellt 
wurde, fragt man sich, warum 
gleiches nicht auch für Versand­
apotheken aus dem EU-Ausland 
gilt. Diese dürfen bisher Boni 
und Zugaben zur Kundenbin­
dung nutzen. Und das soll dann 
die flächendeckende Versorgung 
gewährleisten (das politische 
Totschlagargument gegen ein 
Rx-Versandverbot)? Im neuen 
Apothekenstärkungsgesetz, das 
2020 in Kraft treten soll, wird 
zumindest die Gleichpreisigkeit 
von Rx-Arzneimitteln für die 
Apotheken beschlossen. Es bleibt 

wichtig, sich als Apotheke durch 
Service, Freundlichkeit und 
letztlich pharmazeutisches Fach­
wissen – direkt und persönlich – 
hervorzutun. Denn der Weg 
eines Kunden sollte nicht wegen 
eines Brötchens in die Apotheke 
führen, sondern wegen der Be­
ratungsleistung, die sie dort er­
halten. Das Urteil der Richter in 
Karlsruhe ist eine Klarstellung 
auf Auswüchse, die der Wett­
bewerb manchmal so mit sich 
bringt und so gesehen begrü­
ßenswert.  n

Mira Sellheim, 
 Apothekerin und Delegierte 

der Landesapotheker­
kammer Hessen
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